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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

SV Schemmerhofen II : SV Stafflangen 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

SV Schemmerhofen II gegen SV Stafflangen: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV Stafflangen am vergangenen Samstag in der
Herren, Bezirksklasse, Gr. 2 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Schemmerhofen II. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Stephan Rüb. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Andreas Heigenhauser nun 7 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Zgorzelski / Wenger die Gastspieler Laux / Weber in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Völlig überlegen agierten Zgorzelski / Wenger hierbei im
dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Lamneck / Rodi nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Bächtle / Wagner die Gastspieler Buck / Rüb in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den
Tisch. Lange umkämpft war danach das Spiel zwischen Alexander Zgorzelski und Alexander
Pfender, ehe sich der Spieler des SV Schemmerhofen II in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Zwei
Sätze lang fand am Nachbartisch Rüdiger Lamneck gegen Andreas Heigenhauser das richtige
Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Was war das
für eine Wendung des Spiels! Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Peter Rodi verlor danach seine Partie gegen Tobias Buck nach Sätzen mit 9:
11, 10:12, 9:11. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung endeten. Felix Bächtle hatte im Anschluss gegen Günter Laux bei seinem 3:0 dagegen
keine Schwierigkeiten und überraschte Laux, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die
eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Stephan
Rüb hatte Benjamin Wenger nur im ersten Satz eine Chance. Wenige Chancen hatte Urs Wagner
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Thomas Weber. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV Schemmerhofen II und des SV Stafflangen. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Alexander Zgorzelski eine Vier-Satz-Niederlage gegen Andreas Heigenhauser kassierte.
Fünf Sätze beharkten sich Rüdiger Lamneck und Alexander Pfender, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Das Einzel
zwischen Peter Rodi und Günter Laux, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits
als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Chancenlos war Felix Bächtle
gegen Tobias Buck nicht, aber mehr als ein 10:12, 11:7, 5:11, 10:12 war nicht zu holen. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte daraufhin Benjamin Wenger beim 11:3, 11:5, 11:8 gegen
Thomas Weber und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Urs Wagner eine 1:3-Niederlage gegen Stephan Rüb kassierte. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diese Niederlage hat der SV Schemmerhofen II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 26.11.2022
gegen den SV Bad Buchau an. Für den SV Stafflangen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Bad Saulgau II am 03.12.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 14:0 geht.

 Statistik:
 SV Schemmerhofen II

Doppel: Zgorzelski / Wenger 1:0, Lamneck / Rodi 1:0, Bächtle / Wagner 1:0 
Einzel: A. Zgorzelski 1:1, R. Lamneck 0:2, P. Rodi 0:2, F. Bächtle 1:1, B. Wenger 1:1, U. Wagner 0:2 

 SV Stafflangen
Doppel: Heigenhauser / Pfender 0:1, Laux / Weber 0:1, Buck / Rüb 0:1 
Einzel: A. Heigenhauser 2:0, A. Pfender 1:1, G. Laux 1:1, T. Buck 2:0, T. Weber 1:1, S. Rüb 2:0


